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Zollkonvention über Container, 1972

(Übersetzung)

Präambel

Die vertragschließenden Seiten sind in dem Wunsch, den 
internationalen Containerverkehr zu entwickeln und zu er­
leichtern, wie folgt übereingekommen:

КаріШ> I 

Allgemeine Bestimmungen

A r t i k e l  1 

Im Sinne dieser Konvention bedeutet der Begriff

a) „Eingangsabgaben“ die Zölle und alle anderen Abgaben, 
Steuern, Gebühren und sonstigen Belastungen, die für 
die oder 'bei der Einfuhr von Gütern erhoben werden,

* ausgenommen Gebühren und Beträge, deren Höhe auf 
die ungefähren Kosten für die geleisteten Dienste be­
schränkt ist,

b) „vorübergehende Einfuhr“ die'vorübergehende Einfuhr 
ohne Entrichtung der Eingangsabgaben und ohne Anwen­
dung von Einfuhrverboten und -beschränkungen, voraus­
gesetzt, es folgt eine Wiederausfuhr,

c) „Container“ eine Transportausrüstung (Transportbehäl­
ter, abnehmbarer Tank oder ein ähnliches Gerät), die
1) einen ganz oder teilweise geschlossenen Raum bildet, 

der zur Aufnahme von Gütern bestimmt ist,
2) von dauerhafter Beschaffenheit ist und somit für 

einen wiederholten Gebrauch hinreichend wider­
standsfähig ist,

3) besonders dafür gebaut ist, die Beförderung von Gü­
tern durch ein oder mehrere Beförderungsmittel ohne 
Umladung des Inhalts zu erleichtern,

4) so beschaffen ist, daß sie leicht zu handhaben ist, vor 
allem beim Umladen von einem Beförderungsmittel 
auf ein anderes,

5) so beschaffen ist, daß sie leicht be- und entladen wer­
den kann und

6) ein Innenvolumen von mindestens einem Kubikmeter 
aufwedst.

Der Begriff „Container“’ schließt das Zubehör und die 
Ausrüstung des Containers je nach seiner Art mit ein, 
vorausgesetzt, das Zubehör und die Ausrüstung werden 
mit dem Container zusammen befördert. Der Begriff 
„Container“ schließt weder die Fahrzeuge, deren Zu­
behör- oder Ersatzteile noch die Umschließungen mit ein.

d) „Inlandverkehr“ die Beförderung von Gütern, die in­
nerhalb des Territoriums eines Staates beladen wurden 
und auch innerhalb des gleichen Territoriums wieder ent­
laden werden,

e) „Person“ sowohl natürliche als auch juristische Personen,
f) „Leitorganisator“ für Container bedeutet eine Person, die 

unabhängig davon, ob sie Eigentümer ist oder nicht, die 
effektive Kontrolle über die Verwendung des Containers 
ausübt.

A r t i k e l  2

Um die Erleichterungen dieser Konvention in Anspruch neh­
men zu können, müssen die Container entsprechend den Fest­
legungen der Anlage 1 markiert sein.

Kapitel II 

Vorübergehende Einfuhr

a) Bedingungen für die vorübergehende Einfuhr

A r t i k e l  3
1. Jede der vertragschließenden Seiten läßt beladene oder 

unbeladene Container unter den in den Artikeln 4 bis 9 
vorgesehenen Bedingungen zu.

2. Jede der vertragschließenden Seiten behält sich das Recht 
vor, Container, über die eine Person mit Wohn- oder Ge- 
schäftssitz in ihrem Territorium einen Kaufvertrag, einen 
Abzahlungsvertrag, einen Mietvertrag oder einen ähnlichen 
Vertrag abgeschlossen hat, nicht zur vorübergehenden Ein­
fuhr zuzulassen.

A r t i k e l  4
1.. Die Wiederausfuhr der vorübergehend eingeführten Con­

tainer muß innerhalb von drei Monaten nach der Einfuhr 
erfolgen. Dieser Zeitraum kann jedoch von den zuständi­
gen Zollbehörden verlängert werden,

2. Die Wiederausfuhr vorübergehend eingeführter Container 
kann über jede zuständige Zolldienststelle vorgenommen 
werden, auch wenn die vorübergehende Einfuhr nicht über 
diese Zolldienststelle erfolgte.

A r t i k e l  5

1. Ungeachtet der Wiederausfuhrpflicht gemäß Artikel 4, 
Ziffer I wird die Wiederausfuhr stark beschädigter Con­
tainer nicht gefordert, sofern sie, gemäß der Gesetzgebung 
des betreffenden Landes und mit Zustimmung der Zoll­
behörden dieses Landes:
a) den Eingangsabgaben unterworfen werden, die für sie 

zu dem Zeitpunkt und in dem Zustand, in dem sie 
vorgeführt werden, zu entrichten sind oder

b) den zuständigen Behörden dieses Landes unentgeltlich 
überlassen werden oder

c) unter amtlicher Kontrolle auf Kosten der Betreffenden 
vernichtet werden, wobei die erhalten gebliebenen Teile 
oder Materialien den Eingangsabgaben unterworfen 
werden, die für sie zu dem Zeitpunkt und in dem Zu­
stand, in dem sie vorgeführt werden, zu entrichten sind.

2. Kann ein vorübergehend eingeführter Container infolge 
einer Beschlagnahme nicht wieder ausgeführt werden, so 
wird die Wiederausfuhrpflicht gemäß Artikel 4, Ziffer 1 
für die Dauer der Beschlagnahme ausgesetzt.

b) Verfahren der vorübergehenden Einfuhr
A r t i k e l  6

Unbeschadet der Bestimmungen der Artikel 7 und 8 werden 
in Übereinstimmung mit der vorliegenden Konvention die 
Container, die zur vorübergehenden Einfuhr kommen, zur vor­
übergehenden Einfuhr zugelassen, ohne daß bei ihrer Einfuhr 
und Wiederausfuhr die Vorlage von Zolldokumenten oder 
Sicherheitsleistungen gefordert wird.

A r t i k e l  7
Jede der vertragschließenden Seiten kann die vorüberge­

hende Einfuhr der Container von der Erfüllung aller oder 
eines Teils der Bestimmungen des in Anlage 2 enthaltenen 
Verfahrens zur vorübergehenden Einfuhr abhängig machen.


